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Theil, A. Beer für den übrigen Jahrgang. ür Been 


redaktionellen Theil, in Poſen. 


Die „Poſener Zeitung“ erſcheint wochentäglich drei Mal, Auferate, die ſechsgeſpaltene Peutzeile over deten Kaum 


anden auf die Sonn und Feſttage folgenden Tagen ſedoch nur zwei Mal, * m der Morgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite N 
an Son und geſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel 15 80 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
r jährlin' 4,50 M. für die Stadt Poſen 5,45 M. für 7 4 + Bun entiprechend höher, werden in der Expedition für bie 
+ 


gan Deutſchland. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 
der Zeitung ſowie alle Poſtämter des deutſchen Reiches an. Morgenausgabe bis 5 Uhr Rachm. angenommen. 


— 


p. Dienſtiubiläum. Geſtern feierte der Poſtſchaffner So b 
kowski ſein fünfzigjähriges Dienſtjubiläum. Dem tüchtige 
Beamten, der ſich allgemeiner Beliebtheit erfreut, wurden vo 
Kun 8 5 und namentlich von ſeinen Vorgeſetzten Glückwünſche 

argebracht. g 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden Beer 
vier Dirnen, ein Laufburſche wegen Unterſchlagung, ein Reiſender 
wegen Zechprellerei und ein angetrunkener Arbeiter wegen Ruhe⸗ 
ſtörung in der Wronkerſtraße. — Zur Beſtrafung notirt 
ſieben Fuhrwerksbeſitzer wegen mangelhafter Beleuchtung ihrer 


— — 


— Ein freiſinniger Wan für die Provinz 
Sachſen, Anhalt und Braunſchweig wurde am Sonn⸗ 
tag in Magdeburg abgehalten, auf dem Abg. Dr. Meyer 
(Berlin) einen Vortrag über die politiſche Lage hielt. Es gelangte 
. Reſolution gegen die Militär⸗ und Steuervorlagen zur An⸗ 
nahme. 

— Für die oſtpreußiſchen Kreiſe Goldap, Darkehmen und 
Stallupönen hat ſich ein liberaler Wahlverein gebildet. — 
Zeit iſt es, daß dort angeſichts der bevorſtehenden ahlen die 
liberale Partei ſich aufrafft. 

A ide ae en ae 5 en un nat Ich 1 
e g elche Preiſe ihre glieder vom Publikum nehmen ſollten, iſt 
Herrn v. Koscielski aus dem Vorſtande der polni- ſeitens des könſgl. ſächſiſchen Miniſteriums des Innern bejaht wor⸗ 
ſchen Reichstagsfraktion wird durchweg als Anzeichen den. Es handelte ſich in dem vorliegenden Falke um ine Bckler, 
dafür betrachtet, daß auch die Polen Gegner der Militär- Innung. 
vorlage ſind. Man ſollte ſich aber mit ſeinen Schlüſſen aus Straßburg, 26. Nov. Der in Metz erſcheinende „Meſſin“ 
dem jedenfalls bemerkenswerthen Vorgange nicht übereilen. bringt die Nachricht von einer Miniſterkriſis im reichs⸗ 
f 9 8 : ländiſchen Miniſterium. Es iſt, fo bemerkt dazu die „Frankf. 
Die Polen haben nicht Luſt, ſich ohne Zugeſtändniſſe wieder “ 

1 } 5 De Ztg.“, dieſe Nachricht nicht neu und wohl bekannt, daß zwiſchen 
für die Erhöhung der Wehrkraft einzuſetzen, und weil fie fich|dem Staatsſekretär v. Puttkamer und Unterſtaatsſekretär 
die Chancen ſolcher Zugeſtändniſſe nicht verderben wollen, v. Köller Meinungsverſchiedenheiten beſtehen, die deren Zuſam⸗ 
darum enthalten ſie Herrn v. Koscielski die ihm früher ge⸗ menarbeiten für die Dauer unmöglich erſcheinen laſſen, — ob aber 
währten Ehren vor, nicht um dieſem Manne ihr Mißtrauen 


die Kriſis 898 ie eg Ri Ba are 1 
auszudrücken, ſondern um ſich dem Reichskanzler ein bischen Januar erledigt wird, iſt mehr als fraglich. — Von anderer Seite Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Ingenieur Roſener 
ſtörriſch und ſchwierig zu erweiſen. Es ift, nach unſeren Mit. 


verlautet, daß man an infermirter Stelle den Rücktritt des a. 3 
Staatsſekretärs v. Puttkamer und feine Erſetzung durch Unter: Henan Fahren rer Pi Hauber Sabre 

theilungen, Alles ganz gemüthlich und im beſten Einverſtändniß ü 

in der polniſchen Fraktion hergegangen. Der Name des 


ſtaatsſekretär v. Köller ſchon jetzt für wahrſcheinlich hält. Caſſel, Privatier Scheifer a. Friedland, die Kaufleute Aſch a. Fürth 
Herrn von Koscielski bedeutet allzuſehr ein Programm 


Amtliches. 

Berlin, 28. Nov. Der Kaiſer hat den Amtsgerichtsrath Paff⸗ 
rath in Straßburg zum Richter bei dem Landgericht daſelbſt, unter 
Berleihung des Charakters als Landgerichtsrath, und den Land⸗ 
richter Aron in Zabern zum Amtsrichter bei dem Amtsgericht in 
Straßburg ernannt. 


Deuntſchlaud. 
[— Berlin, 28. Nov. Die Ausſchließung des 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 29. November. 


Baum a. Elberfeld, Kleeberg a. Dresden, Bluth a. Plauen, Langner 
Vermiſchtes. 


F 

r 2 x 0 ICtorla . Kamlens k). e Uteragu eſitzer ra 

des willigen Entgegenkommens, als daß den Polen in er N W N 1555 E. Bebel Lell dug den v. Myctelski a. Smogorzewo, Frau Rychlicka Ei Schweſter aus 
top nen DEM NER 2 7 Rosko, die Kaufleute Koralewskl a. Thorn, Oppenheimer u. Vogt 

ten. Tagbl.“ u. A. Folgendes mit: Rubinſtein, der Ruſſe, kam Frankfurt a. O., die Beſitzer Meißner u. 
bereite ale fenabe In bie Fremde, nach dem „aebilbeten Zeiten“, Wegner a. Strelno, Optſter Vogt a. Berlin, Propſt Konopinskl a. 
Oſtrowo. 5 


und als er das 20. Lebensjahr erreicht Ba kehrte er wieder 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute Ries, 
Neape Mich Bonn & Ain Pietsch aun u. Kin, 8 0 = 

enhagen. Puchſtein a. Stettin, Pietſchmann a. Köln, Hirche a 

Polizeimeiſter zu jenem geſchickt worden und mußte dabei eine Schlit Lammers a. Schwerin 1. M., Achelis a. Bremen, Kurtzig 
a. Grünberg, Stade a. Chemnitz, Lehmann a. e Birkhan 
a. Bella St. Blaſit u. Goliſch a. Görlitz, Gutsbeſitzer Senftleben 
a. Schrimm, Rittergutsbeſitzer Matthes a. Jankowice, Direktor 


a. Berlin u. Neuber a. 


n. 
evue. H. Goldbach. Die Kaufleute Milde a. Opa⸗ 
lenitza, Cremer a. Krefeld, Borſinski a. Berlin, Kahn a. Mann⸗ 
age ver ingen, beim Schulz a. Stettin u. ipskt a, Thorn. h 
FEDER BU Qua a ee dee ie Bunte 
die ſich als ſolche bei dieſer Gelegenheit auch erwleſen haben. 88, Laudwirtb v. Dulalzematt a. Martenfelde, die Kaufe 
Ueberall mr man davon, was mit mir vorgefallen tft. Mittlere En u n e en ene Collier ee or 


weile fand aber bei Hof ein Konzert oder eine Geſellſchaft ſtatt, 6 
ich kann das nicht genau ſagen. Alle, denen ich die Geſchichte von 5 Rn ann a. Schwerin, Pfefferling a. Königsberg 


Schulgin erzählte, fielen über ihn her. Was machen Sie mit R Kr 
Rubinſtein? Ex war bei Hof empfangen, gab Konzerte in der een ae * Peder a See, 5 
fatjerlichen Familie. Wie können Sie mit ihm fo verfahren! Kurz Strehlen MWirthſchaftsbeamter n S 
und gut, ſie ſetzten ihm tüchtig ir ... Am anderen Tage komme "x Müller's Ho Altes Deutsches Haus. (R. Heyne) 
ich zu General Salach off. Ich 1 arte W der . 1 Die Kaufleute Simon u. Wiens a. Berlin, Studen a. Prag, 
a ins Kabine. „Nun, Brüderchen, N 80 8 Pr Sternberg a. Mainz u, Lebram a. Cöslin, Gutsbeſitzer Radke a. 
bei Hofe erzählt. Du biſt ſo eine Art Meuftter Aber das glaube Mogilno, Ingenieur Roth a. Breslau. ‘ 
ne eee gi 9 5 15 ir bent 1 5 
esnok und jpiele ihm etwas vor, damit wir beſtimmt wiſſen, . : 

feht Du pon 111 gie Dr iter bit 8 8 ber 125 Landwirthſchaſtliches. a 
teht was von Muſik!“ Da es wurde vom Oberpoltzeimeiſter — Ern iſtik. a 
in einem unſagbar verächtlichen Tone geſprochen. Man bringt vom J teftatiftif. Nag Wo en dle Aden 


— Der Kultusminiſter Boſſe hat den Erlaß einer 


Muſiker, denn er kann ſpielen ...“ — „Dann gewähre ihm eine 0 
Friſt von drei Wochen“, brüllte Galachoff. Ich entfernte mich mit en 
—BZ———— m m une rum ſoll durch Vertrauensmänner geſchehen, an welche das ſta⸗ 

L okales tiſtiſche Bureau Poſtkarten mit bezahlter Rückantwort ſchicken wird, 
+ die jene auszufüllen und umgehend an das ſtatiſtiſche Bureau 
Poſen, 29 November. g zurückzuſenden haben. Die definitive Ernteaufnahme im Februar 
p. In große Verlegenheit find die ſtädtiſchen Behörden durch die Gemeindebehörden ſoll beibehalten bleiben, ihre Erge 
jetzt durch die ſtrenge Kälte verſetzt worden. Bekanntlich müſſen niſſe aber den Vertrauensmännern der einzelnen Erhebungsbezir 
wegen des Einſturzes der Sammelgrube bei Wintary die Fäkallen zur Reviſion vorgelegt werden. Die Vertrauensmänner werden 
aus der Jerſitzer Grube ſehr ſchnell abgefahren werden. Leider alſo jährlich von April bis November 8 Poſtkarten mit Saaten⸗ 
find nun die gefüllten Transportwagen auf der Eiſenbahn zum | ſtands⸗ bezw. Ernteberichten e er und im aa außer 
größten Theil ganz ausgefroren und konnten am Beitimmungsort dem noch eine Repiſion der definitiven Feſtſtellung der Ernte durch 
trotz aller Anſtrengungen nicht entleert werden. Der dadurch eln⸗ die Gemeindebehörden ihrer Bezirke vorzunehmen haben. ne 
getretene Mangel an Fäkalienwaggons macht ſich nun ſehr fühl⸗ -Remuneration ſollen die Vertrauensmänner nicht erhalten. Ihre 
bar, wenn auch die eingetretene milde Witterung den Uebelſtand Bezirke ſollen nicht zu groß ſein, einftweilen werden gi jeden 
bald beſeitigen dürfte. landräthlichen Kreis 5 Bertrauensmänner für ausreichend erachtet. 
* Ordensverleihung. Dem Ober⸗Stabsarzt erſter Klaſſe] Die Berichtsbezirke ſollen unter Berückſichtigung gleichmäßiger 
a. D Dr. Schoenleben zu Poſen, bisher Garniſon Arzt und Produktlonsverhältniſſe im Anſchluß an die politiſche Einthellung 
beauftragt mit Wahrnehmung der diviſtonsärztlichen Funktlonen gebildet und die Vertrauensmänner vom Vorſtande des landw. 
bei der 10. Diviſion, tft der Rothe Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit Provinzialvereins gewählt werden. Ihr Verkehr mit dem ſtati⸗ 
der Schleife und Schwertern am Ringe verliehen worden. ſtiſchen Bureau und den Landräthen ſoll aber ein direkter ſein. 


72 
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—. Die kläglichſte Rolle auch bei dieſer Erſatzwahl, 
ſchreibt die „Germania“ in einer Betrachtung über die Wahl 
in Friedeberg⸗Arnswalde, haben die Nationalliberalen ge⸗ 
ſpielt, die es auf ganze vierhundert Stimmen gebracht und 
dadurch von Neuem den Beweis geliefert haben, daß ſie in 
der heutigen Parteikonſtellation eigentlich kaum noch eine Be⸗ 
rechtigung haben. Sic transit gloria mundi! Vor fünfzehn 
Jahren noch fühlte dieſe Partei ſich als die tonangebende 
im Reiche, und heute — erhält fie in einem von 20 000 nur 
„geſinnungstüchtiger“ Wähler bevölkerten Wahlkreiſe 400 
Stimmen, ſpricht gar nicht mehr mit! 
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5 all Preiſe ſteigend. Bukter und Käſe ruhig, 


Kerebſe, roße, über 12 Etm., v. 
do. | M 2 M 


Nachts —8 Gr. R. Barom. 775 Mm. Wind: S 


Fe 


f Handel und Verkehr. 

Auswärtige Konkursnachrichten. Konkurs ift eröffnet 
über das Vermögen 1) des Tiſchlermeiſters Ernſt Meyer, Berlin, 
ae 25, — 2) des Tiſchlermeiſters Ernſt Schütz, Berlin, Oranken⸗ 
straße 7. — atertaltenwaarenhändler Franz Dicken, Barmen⸗ 
Mittersbauſen — Branntweinbrenner Johann Friedrich Lehmann, 

men. — Kaufmann Auguſt Anton Nagels, Frankfurt a. M. — 
Kaufmann und Holzhändler Heinrich Schermer, Adelsſtedt. — 
Schmiedemeiſter Auguſt Skowronek, Rudnau. — Kaufmann Se 
hannes Kleinert, Jaſtrow. — Bogfabrikant Friedrich Ernſt Grüß- 
ner, Leipzig: Lindenau. — Handelsmann Adolf Eberhardt, Löbejün. 
— Kaufmann J. Lehmann, Paſewalk. — Buchhändler E. Rahn, 
Stolp. — Kaufmann Karl ae Strasburg i. U. — Drechsler⸗ 
meiſter Wilhelm Schwarze, Wattenſcheid. 


Marktberichte. 
Ber 


2 lin, 28. Nov. Zentral⸗Markt 

ticht der ſtädtiſchen Markthellen⸗Direktion über den Großhandel ix 

det Zen ral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. 

Schwache Bufusr, ſtilles Geſchüft. Preiſe unverändert Wild und 

Geflügel: Reichliche Zufuhr, beſonders in Haſen. Geſchäft 

ruhig, Preiſe wenig verändert. Zahmes Geflügel ebend, ſehr flau, 
ſchlachtet etwas beſſer. che: Zufuhren ſehr gering, Geſchäft 


alle. [Amtlicher Bt- 


reiſe unverän⸗ 
dert. Gemüſe, Obſt und Südfrüchte: Sehr ſtilles Ge⸗ 
ſchäft. Preiſe unverändert. 

leiſch. Rindfleiſch la 52—k6, IIa 44—50, IIIa 35 —43, Kalb, 

| Ia 50-65 M., IIa 30-47, Hammelfleiſch Ia 46—52 IIs 

35— 44. Schweinefleiſch 50-56 M., Balonter 44—45 M., Serbiſches 
45—47 M., Ruſſiſches 40—45 M. p. 50 Kilo. 

Geräuchertes und geſalzenes Fletſch. Schinken ger. m 

Knochen 65—80 M., do. ohne Knochen 80—100 M., 

n —,.— M., Speck, geräuchert do. 56—65 M., 

Schlackwurſt 110120 M., Gänſebrüſte 160 —180 per 50 Kilo. 

Wild. Rothwild per ½¼ Kilo 0,35—0,37 M., Damwild per 

45 fe Rehwild Ia. per , 

l . per % Kilo —.— Pf., Kaninchen p. 

Stück —.— Pf., Hafen Ia. p. Stück 2,45-275 M., IIa 1,45 bis 


00 M. 
Wildgeflügel. Bekaſſinen — Pf., Waldſchnepfen —.— 
M., Nee junge do. 1,45 M. Rebhühner, alte — M., Birk⸗ 
wild — 5 Krammetsvögel — Pf. p. Stück. 
: ag Geflügel, lebend. 
Mark, Enten galiziſche do. — Mk. do. inländ. — M., Puten 
do. — Mk., Hubner, alte do. 0,75—0,85 M., do. junge — M., 
Tauben do. — M., Perlhühner — Mk. 
Fiſche. Hechte, p. 50 Kilogramm 54 —60 M., do. große 
„ Zander —,— M., Barſche 30 bis 50 M., kkarpfen. 
oße 80 Mark. do. mittelgroße 75 Mark. do. kleine 60 Mark 
leie Ila. 80 M. Bleie 26—30 M., Aland klein 40—48 M., 
bunte Fiſche 24—30 M., Aale, groge, 100 M., do. mittelgroße 76 M. 
dv. kleine 60 AK., Raape 36—40. M., Karauſchen — M., Roddow 33 
M., Wels — M. 
Schalthiere. Hummern matt, per 50 Kilo 134—135 M. 
Schock —8 M., do. 11—12 Ctm. 
„ bo. 10 Ctm. do 


Butter. la. per 50 Kilo 120—123 M. IIa do 114-118 M 
gerin 1 aeg 106 --112 Me., Lauddutter 92—105 N., Galiz. 
— > argarine — 


Günſe, nınge, p. St. —.— 


Schock 50—70 Pf., Champignon per '/, Kilo 0,75 —1,00 M., 
7 Kilo 100.780 an hir neuer, per Schock 10—18 M. 
Salat per Schock 4— 6,00 M., Rettige, junge, hieſ. p. Schock 11.50 
M., Wirſingkohl, jung, p. Schd. 4—9 M. B 
bis 25 Pf., Sellerie p. Schock 3-6 M., Grünkohl p. 15 Kilo 0,50 
0,60 M., Weißkohl pro Schock 3—8 M. 
Obſt. Aepfel, Borsdorfer p. 30 f 18-20 M., Kochbirnen 
p. 35 Kilo 8-9 M., Weintrauben, ſpaniſche in Sextos ca. 20 Kilo 
netto 23—25 M., Zitronen, Meſſina 300 Stück 16-17 M. 


Brau⸗ 135— 140 M. — Erbſen, Futt 


N utter⸗ 120-133 M. — Koch⸗ 
erbſen 145— 160 M. — Hafer 135—142 M. — Spiritus 70er 
29,25 Mark. 


Marktpreiſe zu Breslau am 28. Nobbr. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notlrungs⸗Kommiſſton. J S 


Feſtſetzungen der Hand 
feine mittlere ord. 
Raps per 100 Kilogr. 23,10 
Winterrübſen 
Breslau, 28. Nov. 
1006 


anre. 
22,— 20.— Mark. 

. . 22,80 21,30 20,20 
* . 
o —. Ge — 


2. Br. Abril⸗Mal 52.50 5 
„gekündigt — Liter, abgelaufene 
Nov. 70er 29 20 Gd 


Kündigungsſcheine — „p. ; 
Nov.⸗ ink. Ohne Umſatz. 


v. 50e 
ez. 29,20 Gd. April⸗Mai 30,50 Gd. 


Börfenkommifkon. 
Zucker bericht der r Börſe. 
Preiſe für greifdare Waare. 
A. Mit Verbrauchsſteuer. 
26. Nov. 28. Nov. 
in . —. 28,00 M. 00 M. 
Wade 22. W. 2725 80 
. Raffinade Er 8 tr a 
Neale L 26,25 M. 26,25 M. 
ſtallzucker J. Pr 2 


uder TI. 29,00 M. | 29.00 M. 
November, Vormittags 11 Uhr: : 
; ya am nee Se e up Nubig 
No 


RER | 28. Nov. 

ranulirter Buder 7 — 

9 92 Proz. 14,35 —14,45 N. 14.35 —14.50 M. 
bio. Rend. 88 Proz. 13,60 —13,70 M. 13,70—13,80 M. 


11,00 —11,75 M. „ 
endenz am 28 November, Vormittags 11 Uhr: Stetig. 
Stettin, 28. Nov. Wetter: trübe. Kemperaiun, — 2 Gr. R., 


eee 
2. * 4 . Ex K 


Welzen ruhig, per 1000 Kilogramm loko 140 bis 147 M., per 
Nov. und per Nov.⸗Dez. 148 M. Gd., per April⸗Mai 153,5—154 
7 bez, per Mai⸗Juni 155 M. Gd. — Roggen ruhig, per 1000 
o loko 120 —127 M. per Nov. u. Nov.⸗Dez. 197,5 M. Gd., 128 
M. Br., per April⸗Makl 132,5 M. bez. — Gerſte per 1000 Kilo 
loko Pomm. 150-140 M., Märker 132 142 M. — Hafer per 
1000 Kilo loke Pomm. 134 bis 138 M. — Spiritus ſeſter, per 
100% Liter Proz. lolo ohne Faß 70er 30,3 M. bez., per Nov. 
und Nov.⸗Dez. 70er 29,7 M. nom., per April⸗Mai Der 31,5 M. 
nom., per Mal⸗Junt 70er 32 M. nom. — Angemeldet 3000 Str. 
Weizen, 2000 Ztr. Roggen. — Regulirungspreiſe: Weizen 148 W.., 
Roggen 128 We., Spiritus 29,7 M. . 
l Leipzig, 28. Nov. ollbericht.] Kammzug⸗Termin⸗ 
Handel. La Plata. Grundmuſter B p. Dezember 3,82"), BR p. Jan. 
3,85 M., p. Febr. 3,87½ M., p. März 3,90 M., v. April 3,92 M., 
p. Mai 3,92%, M., p. Juni 3,95 M., p. Juli 3,97°/, M., p. Auguſt 
M., per September 4,00 M., per Oktober 4,00 M., per No⸗ 
Umſotz 185 000 Kilogramm. 
Bradford, 28. Nov. Wolle ſtramm, Lyſtre⸗Wolle / gegen 
die niedrigſte Notirung theurer, andere / bis ¼ höher als die 


niedrigſte Notirung; Garne belebt, Preiſe beſſer, Mohair belebt 2 
bis 3 theurer. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Paris, 29. Nov. Das „Journal officiel“ veröffentlicht 
morgen eine Note. — Die Miniſter begaben ſich ins Elyſee und 
überreichten Carnot ihre Demiſſion, welcher dieſelbe annahm. 
Die Miniſter führen ihre Geſchäfte bis zur Ernennung ihrer 
Nachfolger fort. 

Paris, 29. Nov. (Kammer). Laferronays frägt über 
das Gerücht an, wonach Reinach garnicht todt und die Bei⸗ 
jegung eine fiktion geweſen ſei, und verlangt Exhumirung der 
Leiche. Der Juſtizminiſter erklärt, daß der Arzt einen natür⸗ 
lichen Tod Reinachs feſtſtellte. Die Juſtizverwaltung lehne 
es daher ab einzugreifen und überlaſſe es der Unterſuchungs⸗ 
kommiſſion, die Obduktion zu verlangen. Briſſon forderte die 
Obduktion der Leiche und die Verſiegelung der Papiere Rei⸗ 
nachs und beantragte eine entſprechende Tagesordnung. Loubet 
erklärt ſich dagegen. Majan ſchlägt vor, der Tagesordnung 
Briſſons ein Vertrauensvotum hinzuzufügen. Loubet lehnt 
auch dieſes ab und verlangt einfache Tagesordnung, welche mit 
304 gegen 219 Stimmen abgelehnt wird. Die Miniſter ver⸗ 
ließen den Saal. Die Kammer nahm mit 394 gegen 4 Stimmen 
eine Tagesordnung Briſſon⸗Majan an, wonach die Kammer 
ſich den Wünſchen der Panamakommiſſion anſchließt, ſich 
in dieſer Angelegenheit volle Klarheit zu verſchaffen. Die 
nächſte Sitzung findet Donnerſtag ſtatt. 


Paris, 29. Nov. Einzelne Blätter melden, Carnot hätte 
beſchloſſen, vor der Konſtituirung des neuen Kabinets eine 
Botſchaft an das Parlament zu richten, in welcher er die 
Nation über die Konſequenzen der Panamafrage in parlamen⸗ 
tariſcher Hinſicht beruhigen und gleichzeitig erklären will, die 
Schuldigen, wenn au ˖ 
Strafe nicht entgehen; doch dürfte man den Ernſt der Panama⸗ 
frage nicht übertreiben, da dies die Agitationen, welche 1889 


die Republik bedrohten, ermuthigen könnte. Eine parlamen⸗ 


tariſche Korruption habe in Frankreich nicht exiſtirt und werde 
nicht exiſtiren. Die Handlungen einer handvoll Individuen 
könnten die Nation nicht beflecken. 

Brüſſel, 29. Nov. Dem „Courier de Bruxelles“ zu⸗ 
folge wurden gegen den 10. September nach den Stanleyfällen 
Nachrichten überbracht, nach welchen Kapitän Jacques und 
ſeine Begleiter auf der Antiſklaverei⸗Expedition niedergemetzelt 
ſeien, ebenſo Kapitän Biat und Genoſſen, welche bei Erforſchung 
Katangas begriffen geweſen ſeien. Die aufſtändiſchen Araber 
beſäßen 17000 Gewehre. Die Nachrichten werden hier ſtark 
angezweifelt. 


Breslau, 29. Nov. Der „Schleſ. Ztg.“ zufolge iſt 
eute früh 4 Uhr ein Keſſel der Koksanſtalt Poremba bei 
Zabrze explodirt. Neun Arbeiter wurden getödtet, vier ver⸗ 
wundet. 


Petersburg, 29. Nov. Die Erhöhung der Steuern 
auf Spiritus und Naphtaöle wurde geſtern beſchloſſen. 
— —— —— — 


Wiſſenſchaſt, Kunſt und Literatur. 


* Dr. Wladyslaw Rabski: Asceta, dramat W 3 aktach. 
Poznan 1893. Von dem bieftgen polnischen Schriftſteller Dr. 
Rabski iſt als größeres Erſtlingswerk ein dreiaktiges Drama 
„Der Ascet“ im Kommiſſionsverlage der hieſigen A. Eybulski⸗ 
gen Buchhandlung erſchienen. Daſſelbe pielt in einer kleinen 
lichen 20 dt und führt dem Leſer einen Studirenden der katho⸗ 

en 
zu einem er Mädchen, Maria Walewska, eine innige Liebe 
gehegt, dann aber zum weiteren Studium der Theologie nach Rom 
gegangen iſt, und ſich dort einer ſtreng ascetiſchen Richtung er- 

eben hat. Als er von dort zurückkehrt, haben ſich inzwiſchen die 
Verhältniſſe geändert; Maria hat ſich auf Zureden ihrer Tante 
mit einem von ihr nicht geliebten, aber vermögenden älteren 
Manne verlobt, hegt aber noch immer innige Neigung zu ihrem 
Heinrich. Auch in dieſem erwacht nach ſeiner Rückkehr von Rom 
die frühere Liebe zu Marta, und es enkwickelt ſich nun der tragiſche 
Konflikt zwiſchen feiner ascetiſchen Richtung, die ihm als Pflicht 
gebietet, das Studium der Theologie zu beenden und Geiſtlicher 
zu werden, und der Liebe zu Maria. In dieſem Konflikte zwiſchen 
em Asceten und dem Liebenden trägt der Ascet den Sieg davon, 

einrich giebt feine Jugendliebe auf. Marta 75 da auf dieſe 

eiſe die Vereinigung mit dem Geliebten unmöglich geworden, 
und die eheliche Verbindung mit ihrem Verlobten bei der Liebe, 
die ſie noch immer zu Heinrich hegt, ihrem tiefinnerſten Gefühle 
widerſtrebt, fühlt ſich in höchſtem Grade unglücklich und macht 
ihrem Leben ein Ende. Dies der kurze Inhalt des Stückes, welches 
reich an dramatiſcher Wirkung und Steigerung, ſowie an treffender 
eichnung der einzelnen Charaktere iſt; von dieſen find außer den 

enannten auch der Dr. Leon Mulik und deſſen hochgebildete 


Gattin, welche in dem Stücke das religiös ⸗freiſinnige Prinzip ver⸗ 


treten, beſonders hervorzuheben; die edle Sprache erinnert an 
manchen Stellen an Kraſiſiski. Wie verlautet, wird das Drama in 
Warſchau aufgeführt werden. 


ch noch jo hochſtehend, würden ihrer 


heologie, Heinreich Oltyskl, vor, welcher in früherer Zeit |‘ 


Börſe zu Poſen. 


4 05 29. Nov. [Amtlicher Börſenberlcht. 
piritus Gekündigt —,— L. Regulirungspreis ? 
(7er) 28,90. (Loko ohne Faß) (55er) 4840, (er 290 ane 


en, 29. Nor [Privat⸗Bericht.!] Wetter: milder. 
2 geſchäftslos. Loto ohne Faß 25 48,40, (70er) 38,90. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 9. November „( Teleur. Agentur B. Heimann, Bolen.) 
v. 4 N 


Weizen flauer 15 Spiritus feſter 

do. Nov.⸗Dez. 153 26,153 75| 70er loko ohne Faß 31 90 31 40 

do. April⸗Mal 154 50155 2 70er November 31 — 80 6) 
70er Nov.⸗Dez. 31 —| 80 60 

Roggen flauer 70er Dez.⸗Jan. 31 — 30 60 

do. Nov.⸗Dez. 133 251124 - 70er April⸗Mal 32 6, 32 30 

do. April⸗Mat 134 — 134 50 70er Mai⸗Junt 32 90] 32 60 

Rüböl matt 50er loko ohne Faß 51 3. 50 90 

do. Nov.⸗Dez. 51 400 51 200Safer 

do. April-Mat 51 50051 6¼ do. Nov.⸗Dez. 141 500141 75 


Kündigung in Roggen 270 Wipl. 
Kündigung in Spiritus (70er) 100 000 Ltr., (80er) — 000 Ltr. 


Berlin, 29 November. Schluſt⸗Kurſe. 25 
Weizen pr. Nov.⸗Dez. 123 — 183 70 
do. April⸗ Kai . 154 50 155 — 
Reg den pr. April. Deal . 133 50 154 — 
N ril⸗ Mall. 134 50 134 
Spiritus, (Nach amtlichen Notirunger) vob. v. 28 
e e ene 21 80 81 40 
do. 70er November 1 20 80 60 
do. 7er Nov.⸗Dez. 1 20 80 60 
do. 70er Dez.⸗Jan. 31 29 30 60 
do. 70er April⸗ Mal 32 70 32 30 
do. ger Mai⸗Jun n 33 — 82 60 
ds. 0er (bo; RE 51 30 50 90 
A. 2 N. „20 
Dt.3¾ Reichs⸗Anl. 86 — 86 21 Poln. 5% Pfdbrf. 63 50] 63 6 
Ronfolid. 95 Anl. 106 9. 406 9 | o. dige en. — >| 8 20 
do,, 3 e, 100 101100 20 Ungar. 4% Goldr. 95 90 96 — 
Pol. 4%, Pfandbrf 1 1 90101 70 do. 5⸗/ Papierr. 85 40 85 90 
Bol. /o do. 96 4 | 96 40 Deftr. Kred.⸗Akt. 2 168 400168 50 
— Prop. fe 3 280105 Pr 5 7 4 0 70 1 
Bol. 8 N S 5 Kom 4 
2 Banknoten 169 80 169 90 F 


do. Silberrente 82 50 82 60) Fondsſtimmu 
Huf: Banknoten 200 60 200 8 ern Po 
R. 4% Bodk. Bidbr. 99 101 98 — 
Oſtpr. Südb. E. S. A. 71 — 70 90 Schwarzto 19 50219 
Mainz. Ludwhf. do. 111 700111 7 Dortm. St Pr g. 4.8 7959 20 
Marienb⸗Nlaw. do. 6 10) 60 20/8elfenkirch. Kohlen 188 501137 70 
Griech. 4% Goldr. 49 40 50 20 
Italteniſche Rente 92 75 92 90 
Merit neue A 1890 79 25 79 60,8t 
Ruſſ. 4% kſ. Anl. 1880 96 9097 — 
do. zw. Orient = Anl. — — 6 8) 


Inowrazl. Steinfalzs 35 — 35 10 
Ultimo: 

It. Mittelm E St. A. 103 10/103 60 
Schweizer Zentr. 116 60118 — 
Warſch. Wiener 193 90.199 60 


Num 4%, Anl. 1880 82 — 81 90 Berl. Handelsgeſell.134 251134 60 
e a 2 alasloe Szatis ci 0 
A . U 184 960181 80 Bebe er Sanzab. 160 40|100 70 


Dist. K 
Voſ. Spritfabr. B. A- — 
„ Nachbörſe: Kredit 168 25, 
Ruſſiſche Noten 200 75. 

Stettin, 29. November (relear Agentur B. Heimann, Bole« 


N 28 


ochümer Gußſtabi 121 401121 75 


Weizen ruhig Spiritus ſtill | 

do. November 148 — 148 — ver 70 N. Aba. 80 — 20 3) 
do. April⸗Mai 153 50/154 — |, November „ 29 60 29 75 
Roggen ruhig April⸗Mai „ 31 50 81 50 
de. November 127 50 128 — Petroleum 

do, April⸗Mai 132 — 32 50 do. per loko 10 10 10 10 
Rüböl behauptet 


do. November 51 — 51 
do. April⸗Mai 51 500 51 E0 
) Petroleum loko verſteuert Uſance 1¼ pCt. 


Wetterbericht vom 28. Novbr., 8 Uhr Morgens 


Mullag öjbede i 
Aberdeen .. 7 W 15 bedeckt 9 
Chriſttanſund 748 SU 8 Regen 3 
Kopenhagen %% BSR Nebel 2 
Stockholm. 760 SSW 4 Regen 3 
e , em Akın } 
etersbur ede — 3 
Moskau a un en badet — 
Cork Queenſt. W̃ 3 Regen 10 
Eberbourg. 774 8 J bedeckt 2 
eder. 773 W588 4 wolkig ft 
Br 769 WSW 2 Nebel 1 
amburg . | 712 SW 1 Nebel 8 
winemünde 772 SR 3 Dunft 2 1 
Neufahrw. 772 S Ant 127 
Memel = SSW 4 bedeckt . 1 
Paris 77 | ſtill bedeckt 3 
Münſter 773 SW 1 Nebel — 4 
Karlsruhe 777 ſtill bedeckt 1 
Wlesbaden 777 ſtill bedeckt 0 
München 776 S 2 bedeckt — 1 
Cbemnitz 776 S 3 bedeckt 5 4 
5 5 774 SSWẽ 2 bedeckt — 3 
. SL 
Breslau 777 S 1 | —8 
ze d' Ax. 775 N gihetter 7 
2 2 | 772 O 1 wolkenlos 3 
Trieſt — er 


Ueberſicht der Witterung. 

Eine Zone höchſten Luftdruckes erſtreckt ſi h pon der Biscayı- 
ſee oſtwärts über Deutſchland hinaus nach dem ſüdweſtlich n Ruß⸗ 
land, wo der Luft ruck bis pi 733 mm anſteigt, während ein tiefes 
Minimum bei den Lofoten liegt, welches im Nord: und O tſeege⸗ 
biete lebhafte, ſtellen peiſe ſtürmiſche Sſdweſt vinde hervorruft. Ia 
Deutſchland iſt das Wetter ruhig, vorwiegend trübe und vielfach 
neblig, ohne nennens werthe Niederſchläge, in den weſtlichen Ge⸗ 
bietsthetlen herrſcht Thauwetter, welches ſich demnächſt auch nach 
Oſten ausdehnen dürfte, wo die Temperatur noch bis zu 8 Grad 
unter dem Gefrierpunkte liegt. Chriſtianſund meldet 23 mm Regen. 

Deutſche Bermarte. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. A. Röſtel) in Poſer. 
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